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DA S L E I T B I L D
D E R  L A N D J U G E N D  ST E I E R M A R K
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Allgemeinbildung
Persönlichkeitsentwicklung und Weiterbildung
sind wesentliche Bausteine unserer Jugendorganisation.

Landwirtschaft & Umwelt
Ein intakter ländlicher Raum mit einer nachhaltigen
bäuerlichen Landwirtschaft liegt uns am Herzen.

Kultur & Brauchtum
Aktive Kultur- und Brauchtumspflege beleben
den ländlichen Raum und machen unser Land lebenswert.

Sport & Gesellschaft
Spaß, Teamgeist und Fairness gewinnen
bei unseren sportlichen Aktivitäten und Wettbewerben. 

Young & International
„Landjugendliche blicken über den Tellerrand“,
unter diesem Motto organisiert die Landjugend
Austausche mit anderen Ländern und Auslandsreisen.

Service & Organisation
„Ein Programm von Jugendlichen für Jugendliche“
ist das Organisationsverständnis unserer Jugendorganisation.

Landjugend Steiermark –

mehr als nur Freizeit,

mehr als nur ländlicher Raum!

Aktives Mitgestalten vermittelt

soziale Kompetenz und schafft

Gemeinschaften für’s ganze Leben!

Veröffentlichung / Ausschreibung
von Terminen
1.   Homepage www.stmklandjugend.at

& regionale Pages im LJ Design
2.   Jahresprogramm (2 Folder: Bil-

dungsprogramm & Landjugend-
Programm)

3.   Einladungen und Wettbewerbs-
ausschreibungen (Printversion &
digital)

4.   Sitzungen (Landesjugendratssit-
zungen, Regionsgremien, LV Sit-
zungen)

5.   Zeitschrift „Landjugend“
6.   LWM (Landwirtschaftliche
      Mitteilungen)
7.    Info Mails & Newsletter
      (E-Mailverteiler)
8.   Infobrief für OG Leitungen & Be-

zirksfunktionärInnen (2 bis 4 x
jährlich per Post)

9.   Alle FunktionärInnen und Bezirks-
betreuerInnen erhalten, wenn
mög lich, die Ausschreibung per E-
Mail.

10. Verteiler: auf den Ausschreibun-
gen wird der jeweilige Verteiler
vermerkt

Anmeldung
• Seminare und Wettbewerbe weisen

in der Regel eine begrenzte Zahl von
Teilnahmeplätzen auf.

• Grundsätzlich hat eine Anmeldung
gemäß den in der Ausschreibung
festgehaltenen Anmeldemodalitä-
ten (mündlich, schriftlich, Frist, An-
zahl, etc.) zu erfolgen.

• Eine Reihung der InteressentInnen
erfolgt nach dem Datum der Anmel-

dung, sofern keine anderwärtigen
Kontingente verteilt werden.

• Landjugend-Mitglieder werden ge-
nerell bei der Anmeldung bevor-
zugt. 

• Nach Maßgabe vorhandener freier
Plätze werden diese auch an Nicht-
Landjugend-Mitglieder vergeben (je
nach Veranstaltung).

Absage von Veranstaltungen &
Änderungen im Veranstaltungsablauf
• Das Zustandekommen einer Veran-

staltung hängt von einer Mindest-
teilnahmezahl ab.

• Der Veranstalter behält sich Ände-
rungen von Terminen, Beginnzei-
ten, Veranstaltungsorten sowie
eventuelle Absagen vor.

• Die Teilnehmenden werden davon
rechtzeitig und in geeigneter Weise
verständigt. 

• Aus Absagen oder Terminverschie-
bungen können keine Ersatzan-
sprüche abgeleitet werden (Über-
wiesene Teilnahmebeiträge werden
refundiert).

Kursbeiträge und
Anmeldebestätigungen
• Die Teilnehmenden erhalten bei

 kostenpflichtigen Veranstaltungen
nach erfolgter Anmeldung inner-
halb der vorgesehenen Anmelde-
frist (falls nicht anders angegeben,
z.B. bei Sportveranstaltungen) eine
Anmeldebestätigung per E-Mail,
Post oder Telefon. 

• Der Teilnahmebeitrag wird falls
nicht anders in der Ausschreibung

oder Anmeldebestätigung ver-
merkt, mit tels zugesandter Rech-
nung in Rechnung gestellt.

• Der angegebene Teilnahmebeitrag
ist, wenn nicht anders angegeben,
vor Veranstaltungsbeginn fällig. 

• Die Kosten für Unterkunft und Ver-
pflegung sind, sofern nicht anders
angeführt, nicht im Teilnahmebei-
trag enthalten. 

• Nähere Details werden in den jewei-
ligen Veranstaltungs- und Seminar-
ausschreibungen definiert.

Stornobedingungen
• Es gelten die allgemeinen Storno-

bedingungen bzw. die auf der Aus-
schreibung angeführten Stornobe-
dingungen. 

• Allgemeine Stornobedingungen: 
• Absage bis 7 Tage vor der Veran-

staltung: keine Stornogebühr
• Absage bis 1 Tag vor der Veran-

staltung: 50% des Teilnahmebei-
trags

• Keine Absage: 100% des Teilnah-
mebeitrags

• Die Nominierung eines Ersatzteil-
nehmenden bei Verhinderung ist
möglich.

• Im Falle einer Erkrankung entfal-
len gegen Vorlage einer ärztlichen
Bestätigung die Stornokosten.

• Stornierungen und Abmeldungen
sind nur im LJ Referat möglich
(Mail, telefonisch).

Teilnahmebestätigung
• Teilnahmebestätigungen werden

nur für Weiterbildungsveranstaltun-

gen ausgegeben. 
• Die angemeldeten Teilnehmenden

erhalten nach der Veranstaltung ei-
ne Teilnahmebestätigung. 

• Nicht angemeldete Teilnehmende
müssen eine Teilnahmebestätigung
im LJ Referat beantragen.

Haftung für Gegenstände
• Im Falle von Diebstahl, Verlust

oder Beschädigung von zu Veran-
staltungen mitgebrachten Gegen-
ständen, insbesondere auch Wert-
gegenstände, übernimmt die
Landjugend Steiermark keine Haf-
tung.

Gerichtsstand
• Gerichtsstand ist das sachlich zu-

ständige Gericht in Graz.

Hinweis im Sinne des
Gleichbehandlungsgesetzes
• Im Sinne einer leichteren Lesbar-

keit sind die verwendeten Begriffe,
Bezeichnungen und Funktionstitel
teilweise nur in einer geschlechts-
spezifischen Formulierung ausge-
führt.

Geschäftszeiten
• Das Referat der Landjugend Steier-

mark mit Sitz in Graz ist erreichbar:
-Montag bis Donnerstag:
 07.30 Uhr bis 16.00 Uhr
-Freitag: 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr

• Außerhalb der Geschäftszeiten:
- Mobiltelefon
 (siehe www.stmklandjugend.at)
-Anrufbeantworter

Geschäftsbedingungen der Landjugend Steiermark
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Heimat ist MEHR.WERT –
let’s rock our life!
Mit diesem Arbeitsschwerpunkt beschäftigt sich
die Landjugend Steiermark das zweite Jahr. Zahl-
reiche Aktionen und Projekte sollen die facetten-
reiche Steiermark und ihre Persönlichkeiten be-
leuchten, kulinarische Köstlichkeiten, landschaft-
liche Charaktere und verschiedene Dialekte her-
vorheben und Chancen für die Jugendlichen am
Land aufzeigen. Durch aktive Mitgestaltung be-
kommen Jugendliche die Möglichkeit, die Zukunft
in ihrer Region zu beeinflussen.

Neben den Aktivitäten zum Arbeitsschwerpunkt
sind die Veranstaltungen in den Schwerpunkt -
bereichen wichtige Inhalte in der Landjugend-
 Arbeit. Persönlichkeitsbildung wird in der Land -
jugend groß geschrieben. Ein umfassendes und
abwechslungsreiches Seminarangebot bietet
den Mitgliedern die Möglichkeit, qualitativ hoch-
wertige außerschulische Aus- und Weiterbildung
in Anspruch zu nehmen. Die Landjugend-Trainer -
Innen sind mit der Landjugend-Arbeit vertraut
und können in ihren Seminaren gezielt darauf
eingehen.

Der Bereich „Landwirtschaft & Umwelt“ gehört zu
den Kernkompetenzen der Landjugend – die
Funktion als Brückenbauer zwischen Produzent -
Innen und KonsumentInnen nimmt dabei einen
hohen Stellenwert ein. Mit den landwirtschaft-
lichen Wettbewerben, attraktiven Seminarange-
boten und Agrarkreisen für JunglandwirtInnen
und agrarisch Interessierten ist dieser Schwer-
punkt breit aufgestellt.

Die Landeswinterspiele und die Landessommer-
spiele stellen die sportlichen Highlights im
Schwerpunktbereich „Sport & Gesellschaft“ dar.
Im September setzen Ortsgruppen bei „Tat.Ort Ju-
gend“ gemeinnützige Projekte in ihren Heimat-
gemeinden um. So tragen Jugendliche ehrenamt-
lich zur Mitgestaltung ihres Lebensraumes bei.

Der Schwerpunktbereich „Kultur & Brauchtum“
wird vor allem in den 230 Ortsgruppen aktiv ge-
lebt. Dazu gehören unter anderem verschieden-
ste Oster- und Weihnachtsbräuche, das Mai -
baum aufstellen und das Binden der Erntekrone,
aber auch das Laientheaterspiel, Schuhplatteln
und Volkstanzen. Auf Landesebene ist die Maria-
zellwallfahrt „Fit for Spirit“ bereits ein Fixpunkt im
Jahresprogramm. Zum Teil sind die Jugendlichen
fast eine Woche auf dem Weg, um am Ende ge-
meinsam in der Basilika Mariazell den Jugendgot-
tesdienst zu feiern.

Einen immer größeren Stellenwert nimmt der
Schwerpunkt „Internationales“ ein. Auch 2015
werden wieder Jugendliche zu Auslandspraktika
in Europa und Übersee vermittelt. Die Landesrei-
se führt heuer interessierte Landjugendliche nach
Schweden, Finnland und Estland, um Land(wirt-
schaft), Kultur und Menschen kennenzulernen.

Wir wünschen euch in den Orts- und Bezirksgrup-
pen alles Gute für das neue Landjugend-Jahr und
freuen uns auf eine tolle Zusammenarbeit!

Eure LANDESORGANISATION!

VORWORT

Allgemein-
bildung

Seiten 15 bis 18

Seiten 19

Seiten 04 bis 14

Seiten 20 bis 21

Seiten 22 bis 25

Seiten 26 bis 31

Landwirtschaft &
Umwelt

Kultur &
Brauchtum

young &
international

Sport &
Gesellschaft

Service &
Organisation
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Fit durch den Winter
ZIELGRUPPE: Alle interessierten LJ Mitglieder

INHALT: • Kleine Hilfen um gut durch den Winter zu kommen
• Hausmittel selber herstellen (Salben, etc.)

REFERENTIN: Christine Andrä (Kräuterpädagogin)

DAUER: 4 Stunden (2 LAZ Punkte)

KOSTEN: € 20,– (inkl. Materialkosten)

Bildungstag SÜD – OST
ZIELGRUPPE: LJ FunktionärInnen, LJ Mitglieder

KURSANGEBOT: • Kriag net die Krise
- Richtiges Verhalten in Konflikt- und Krisensituationen
- Aktives Zuhören
- Gewaltfreie Kommunikation

• Wie kriege ich sie rum in 8 Stunden? – Nur für Burschen!
- Auftreten 
- Smalltalk 
- Typberatung

• Plakat- und Flyerdesign
- Was macht ein tolles Plakat aus? (Layoutgrundlagen)
- Einführung in das Programm „Photoshop“
- Praktisches Arbeiten mit „Photoshop“

REFERENT: Sven Gillissen (Mediation Graz)
Josef Moser (selbstständiger Trainer)
Martin Obmann (Grafiker)

DAUER: 8 Stunden (8 LAZ Punkte)

KOSTEN: € 45,– (inkl. Kursunterlagen, Mittagessen)

LANDES-
KURS

LANDES-
KURS

06. Dezember 2014
Steiermarkhof
Graz

PERSÖNLICHKEITSBILDUNG

17. Jänner 2015
JUFA Gnas
Süd-Oststeiermark

PERSÖNLICHKEITSBILDUNG
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ZIELGRUPPE: LJ FunktionärInnen, LJ Mitglieder

KURSANGEBOT: • Gruppenleitung - erfolgreich an der Spitze
- Moderation von Sitzungen 
- Ideenfindung 
- Kompetenzverteilung im Vorstand 
- Energizer

• Menschenkenntnis
- eigene Persönlichkeit kennenlernen 
- wie Schwächen zum Potential werden können 
- Persönlichkeitseigenschaften anderer erkennen 

und darauf eingehen 
• Kriag net die Krise 

- Was tun, wenn etwas passiert ist? 
- Richtiges Verhalten in Konflikt- und Krisensituationen 

REFERENTINNEN: Martin Geier (LJ Trainer)
Christine Schönowitz (Unternehmensberaterin)
Petra Gillissen (Mediation Graz)

DAUER: 8 Stunden (8 LAZ Punkte)

KOSTEN: € 45,– (inkl. Kursunterlagen, Mittagessen)

31. Jänner 2015
Forstschule Bruck

Bruck-Mürzzuschlag

Bildungstag MUR – MÜRZ PERSÖNLICHKEITSBILDUNGLANDES-
KURS

ZIELGRUPPE: LJ FunktionärInnen, LJ Mitglieder

KURSANGEBOT: • Kriag net die Krise 
- Was tun, wenn etwas passiert ist? 
- Richtiges Verhalten in Konflikt- und Krisensituationen 

• Wie kriege ich sie rum in 8 Stunden? – Nur für Burschen!
- Auftreten
- Smalltalk
- Typberatung

• Erste Hilfe – führerscheintauglich

REFERENTINNEN: Sven Gillissen (Mediation Graz)
Josef Moser (Selbstständiger Trainer)
Rotes Kreuz Steiermark

DAUER: 8 Stunden (8 LAZ Punkte)

KOSTEN: € 45,– 
(inkl. Kurs-
unterlagen,
Mittagessen)

31. Jänner 2015
Steiermarkhof

Graz

Bildungstag SÜD – WEST PERSÖNLICHKEITSBILDUNGLANDES-
KURS
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28. Februar 2015
Steiermarkhof
Graz

Frühjahrsmüdigkeit – nicht mit mir!PERSÖNLICHKEITSBILDUNG

ZIELGRUPPE: Alle interessierten LJ Mitglieder

INHALT: • Energiebomben für den Frühling
• Sag der Frühjahrsmüdigkeit den Kampf an!
• Einfache Gerichte selbst zubereiten

REFERENTINNEN: Johanna Aust (Seminarbäuerin)

DAUER: 4 Stunden (2 LAZ Punkte)

KOSTEN: € 20,–

6 | www.stmklandjugend.at
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14. März 2015
HTL Zeltweg
Murtal

Bildungstag NORDPERSÖNLICHKEITSBILDUNG

ZIELGRUPPE: LJ FunktionärInnen, LJ Mitglieder

KURSANGEBOT: • Gruppenleitung - erfolgreich an der Spitze 
- Moderation von Sitzungen 
- Ideenfindung
- Kompetenzverteilung im Vorstand 
- Energizer

• Kriag net die Krise 
- Was tun, wenn etwas passiert ist? 
- Richtiges Verhalten in Konflikt- und Krisensituationen

• Erste Hilfe – führerscheintauglich

REFERENTINNEN: DI Dr. Andreas Strempfl BEd (Trainer)
Sven Gillissen (Mediation Graz)
Rotes Kreuz Steiermark

DAUER: 8 Stunden (8 LAZ Punkte)

KOSTEN: € 45,– (inkl. Kursunterlagen, Mittagessen)

LANDES-
KURS

LANDES-
KURS
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ZIELGRUPPE: LJ FunktionärInnen, LJ Mitglieder

KURSANGEBOT: • Gruppenleitung - erfolgreich an der Spitze 
- Moderation von Sitzungen 
- Ideenfindung
- Kompetenzverteilung im Vorstand 
- Energizer

• Menschenkenntnis
- eigene Persönlichkeit kennenlernen 
- wie Schwächen zum Potential werden können 
- Persönlichkeitseigenschaften anderer erkennen 
und darauf eingehen 

• Wie kriege ich sie rum in 8 Stunden? – nur für Burschen!
- Auftreten
- Smalltalk
- Typberatung

REFERENTINNEN: DI Dr. Andreas Strempfl BEd (Trainer)
Dr.in Katrin Zechner (Trainerin für Kommunikation 
& Persönlichkeitsbildung)
Josef Moser (Selbstständiger Trainer)

DAUER: 8 Stunden (8 LAZ Punkte)

KOSTEN: € 45,– (inkl. Kursunterlagen, Mittagessen)

21. März 2015
JUFA Pöllau

Hartberg-Fürstenfeld

Bildungstag OST PERSÖNLICHKEITSBILDUNG

ZIELGRUPPE: Alle interessierten LJ Mitglieder

INHALT: • Tauchschnupperkurs
• Kennenlernen des Tauchsports

REFERENTIN: Tauchschule Pazifik

DAUER: 4 Stunden (2 LAZ Punkte)

KOSTEN: € 20,–

13. Juni 2015
Tauchsportzentrum 

Copacabana 
Kalsdorf (GU)

Tauchkurs PERSÖNLICHKEITSBILDUNG

ZIELGRUPPE: Alle interessierten LJ Mitglieder

INHALT: • Das Erlernen der Phasenstruktur - der Schwung & Stützphasen 
der Laufbewegung - im Zusammenspiel mit der entsprechen
den Lauftechnik (Lauf ABC) 

• Kennenlernen und Anwenden der verschiedenen 
Belastungsparameter

REFERENTIN: Mag.a Barbara Magele
(Diplomtrainerin)

DAUER: 7 Stunden (3 LAZ Punkte)

KOSTEN: € 20,– (exkl. Mittagessen)

Laufseminar PERSÖNLICHKEITSBILDUNG

LANDES-
KURS

LANDES-
KURS 06. Juni 2015

Universitätssportzentrum Graz
Rosenhain (USZ Graz)

Graz

LANDES-
KURS

LANDES-
KURS
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02. und 03. Jänner 2015
Steiermarkhof
Graz

WWZ – WeihnachtsWiffZackFUNKTIONÄRINNENWEITERBILDUNG

ZIELGRUPPE: LJ FunktionärInnen auf Orts- und Bezirksebene

INHALT: Der WeihnachtsWiffZack ist ein Weiterbildungsangebot speziell 
für Orts- und BezirksfunktionärInnen. Ziel ist es, die LJ Funktio- 
närInnen für Tätigkeiten im Vorstand fit zu machen. Die Ausbil-
dung besteht aus zwei Modulen und schließt mit einer Teilnah-
mebestätigung ab.

Modul I:
1. Tag: Rhetorik & Präsentation
• Erlernen und Festigen von rhetorischen Fertigkeiten

(Mimik, Gestik, Stimme, Körpersprache) 
• Eindruck und Auftreten
• Aufbau von Reden und Präsentationen 
• Umgang mit Nervosität

2. Tag: Teamentwicklung & Mitgliedermotivation
• Aufbau eines Teams, Teamrollen 
• Kommunikation im Team
• Gruppendynamische Abläufe 
• Umgang mit Mitgliedern

Modul II:
1. & 2. Tag: Moderation & Projektmanagement
• Kennzeichen von Projekten 
• Ziele formulieren 
• Nützliche Tools für die Projektplanung 
• Moderation von Gruppensitzungen
• Aktionen und Projekte aktiv planen 

REFERENTINNEN: Die ReferentInnen findet man auf unserer Homepage
www.stmklandjugend.at! 

DAUER: 16 Stunden pro Modul (16 LAZ Punkte) 

KOSTEN: € 70,– (inkl. Kursunterlagen, Verpflegung, Nächtigung)
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07. und 
08. November 2015
Steiermarkhof
Graz

AUF ZACK – BildungswochenendeFUNKTIONÄRINNENWEITERBILDUNG

ZIELGRUPPE: LJ FunktionärInnen, LJ Mitglieder

INHALT: • Persönlichkeitsbildende Seminare
• FunktionärInnenseminare
• Funseminare

„Bildung als Gemeinschaftserlebnis“
ist das Credo des AUF ZACK Bildungswochen-
endes. Seit 2005 bildet AUF ZACK den offiziellen
Startschuss in die neue Bildungssaison der
Landjugend. AUF ZACK ist der Treffpunkt für
alle Landjugendlichen, die Weiterbildung
mit Fun kombinieren und ein einmaliges
Wochenende genießen wollen.

REFERENTINNEN: Die genauen Seminare und ReferentInnen
findet man auf unserer Homepage
www.stmklandjugend.at! 

DAUER: 12 Stunden (6 bis 12 LAZ Punkte) 

KOSTEN: € 70,– (inkl. Kursunterlagen,
Verpflegung, Nächtigung)
€ 45,– (ohne Nächtigung)

8 | www.stmklandjugend.at
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ZIELGRUPPE: Bezirksobmänner, Bezirksleiterinnen, BezirksbetreuerInnen, 
Landesvorstand

INHALT: Das BOBL Treffen ist eine Arbeitstagung der Bezirksleitungen und
BezirksbetreuerInnen  gemeinsam mit dem Landesvorstand. Ziel 
ist es, die Kommunikation zwischen der Landesorganisation und 
den Bezirken zu  verbessern und neue Impulse für die LJ Arbeit zu 
finden. Mit interessanten Vorträgen, Workshops, einem lustigen 
Abendprogramm und vielem mehr, verspricht das BOBL Treffen 
ein Highlight im LJ Jahr 2015 zu werden.

REFERENTINNEN: Die ReferentInnen und WorkshopmoderatorInnen findet man auf 
www.stmklandjugend.at!

DAUER: 2 Tage (5 LAZ Punkte)

KOSTEN: Das BOBL Treffen ist kostenlos.

07. und 08. März 2015
Steiermarkhof

Graz

BOBL–Treffen FUNKTIONÄRINNENWEITERBILDUNG

ZIELGRUPPE: LJ FunktionärInnen auf Orts- und Bezirksebene

INHALT: Die Info-Broschüre der LJ Steiermark beinhaltet alle wichtigen
 Infos für FunktionärInnen. Sie ist das ideale Rüstzeug für jede/n
JungfunktionärIn und ein MUSS für Obmann und Leiterin.
• Organisation (Organigramm, Statuten,Geschichte, etc.)
• Schwerpunkte (Programm der Landjugend)
• Veranstaltungen (Funktionsbeschreibungen, Organisation 

einer VA, etc.)
• Finanzen (Förderungen, Steuern, etc.)
• Service (LJ Card, LJ Versicherung, LJ Abzeichen, Werbematerial, 

Grußformeln, etc.)
• Medien (Zeitschrift Landjugend, Presseaussendung, etc.)

KOSTEN: € 1,50

Bestellhotline
Tel. 0316 / 8050-7150

landjugend@lk-stmk.at

Info-Broschüre der LJ Steiermark FUNKTIONÄRINNENWEITERBILDUNG

ZIELGRUPPE: LJ FunktionärInnen auf Orts- und Bezirksebene

INHALT: Folgende Unterlagen stehen zur Verfügung:
• PR-Handbuch
• Moderation & Kreativität 
• Rhetorik – die Kunst der Rede

Bestellhotline
Tel. 0316 / 8050-7150

landjugend@lk-stmk.at

Landjugend–Broschüren FUNKTIONÄRINNENWEITERBILDUNG
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Allgemeinbildung

Termine unter
www.stmklandjugend.at
und auf Anfrage.

Obmänner- und LeiterinnenschulungFUNKTIONÄRINNENWEITERBILDUNG

ZIELGRUPPE: Obmänner, Leiterinnen, weitere FunktionärInnen

INHALT: • LJ allgemein
• Generalversammlung
• Schwerpunkte
• Organisation einer Veranstaltung
• Finanzen
• Pressearbeit
• Service der Landesorganisation

REFERENTINNEN: LJ Referat und Landesvorstand

DAUER: Ein- oder dreistündig (1 oder 3 LAZ Punkte)

10 | www.stmklandjugend.at
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Die Obmänner- und
Leiterinnenschulung
ist kostenlos.
 Zusätzlich erhalten
alle TeilnehmerInnen
der Schulung die
Info-Broschüre der
Landjugend Steiermark.

Termine unter
www.stmklandjugend.at
und auf Anfrage.

PresseschulungFUNKTIONÄRINNENWEITERBILDUNG

ZIELGRUPPE: PressereferentInnen,
SchriftführerInnen,
Obmänner, Leiterinnen

INHALT: • Ziele der Öffentlichkeits-
arbeit

• Organisationsumfeld
der Landjugend

• Medienlandschaft
in der Steiermark

• Richtige Medienarbeit

REFERENTINNEN: RedakteurInnen von
Regionalzeitungen

DAUER: 3 Stunden 
(3 LAZ Punkte)

Die Presseschulung
kann über die Bil-
dungsförderung abge-
rechnet werden. Zu-
sätzlich kann der
Presseduden der
Landjugend Steiermark
kostenlos im LJ
 Referat angefordert
werden.

Die KassierInnen -
schulung ist kosten-
los. Zusätzlich erhal-
ten alle Teilnehmer -
Innen der Kassier -
Innenschulung den
KassierInnenbehelf der
Landjugend Steiermark.

Termine unter
www.stmklandjugend.at
und auf Anfrage.

KassierInnenschulungFUNKTIONÄRINNENWEITERBILDUNG

ZIELGRUPPE: KassierInnen, Obmänner, Leiterinnen

INHALT: • Einstieg als KassierIn
• Kassabuchführung
• Kassaprüfung und Kassabericht
• Landjugend im Steuerrecht

REFERENTINNEN: LJ Referat und Landesvorstand

DAUER: 3 Stunden (3 LAZ Punkte)
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Allgemeinbildung

ZIELGRUPPE: Obmänner, Leiterinnen, FunktionärInnen (die bei der Organisa-
tion von Veranstaltungen beteiligt sind)

INHALT: • Veranstaltungsrecht (Anmelden von Veranstaltungen)
• Haftungsfragen 
• Jugendschutzgesetz (Aufenthalt, Suchtmittel, etc.)
• Lebensmittelhygiene

REFERENTINNEN: LJ Referat und Landesvorstand

DAUER: 3 Stunden (3 LAZ Punkte)

Termine unter 
www.stmklandjugend.at 

und auf Anfrage

Veranstaltungsmanagementschulung FUNKTIONÄRINNENWEITERBILDUNG

www.stmklandjugend.at | 11
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Die VAM-Schulungist kostenlos. Zu-sätzlich erhalten alleTeilnehmerInnen derSchulung den VA Management- und denLebensmittelhygiene-leitfaden der Land -jugend Steiermark.

Die Homepage -schulung ist kosten-los. Zusätzlich erhalten die Teil -nehmerInnen eineWartungsunterlage.

ZIELGRUPPE: LJ Ortsgruppen, PressereferentInnen, Homepageverantwortliche

INHALT: Du möchtest eine Homepage für deine Landjugendgruppe?
Dann bist du hier genau richtig! Bei der Homepageschulung
lernst du das System „Typo3“ kennen und wie man damit eine
Homepage mit Inhalten befüllt und sie wartet.

Wir stellen deiner Gruppe eine Homepage im Design
der Landesseite www.stmklandjugend.at plus Domainname
(z.B. www.xy.landjugend.at) zur Verfügung.

EINSCHULUNG: Die Homepage wird von der Gruppe selbst gewartet. Homepage-
schulungen finden regelmäßig in den Regionen statt.

DAUER: 2 Stunden (2 LAZ Punkte)

KOSTEN FÜR DIE 
HOMEPAGE: € 50,– einmalig

(Einrichtungskosten)
€ 85,– pro Jahr
(€ 35,– davon zahlt die Landesorganisation – 
es bleiben als € 50,– für jede Gruppe über)

Infos unter 
Tel. 0316 / 8050-7150,

landjugend@lk-stmk.at

Homepageschulungen FUNKTIONÄRINNENWEITERBILDUNG
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Allgemeinbildung

Infos unter 
www.stmklandjugend.at
Tel. 0316 / 8050-7150

Termine sind je nach Wunsch
mit den LJ TrainerInnen abzu-
sprechen.

TrainerInnen der LJ SteiermarkTRAINERINNEN LJ STEIERMARK

ZIELGRUPPE: LJ FunktionärInnen, LJ Mitglieder

INHALT: Die TrainerInnen der Landjugend Steiermark bieten Seminare in 
den verschiedensten Bereichen an. Sie können von Bezirks- und 
Ortsgruppen gebucht werden.

Um euch die Organisation von Kursen zu erleichtern, wurden 
sieben Seminarpakete mit fix definierten Inhalten, Nutzen und 
Dauer entwickelt:

• Begleitung von Vorstandsklausuren
• Erfolgreich Reden & Auftreten
• Veranstaltungen neu überdenken
• Unsere Ortsgruppe wächst – Mitgliederwerbung 
• Sprich’s an, aber richtig - Konfliktmanagement
• Ausgeglichen durchs Leben gehen – Stress- & Zeitmanagement
• Bekämpfe deinen inneren Schweinehund

Nähere Infos zu den Seminarpaketen und weitere Angebote 
findet man auf unserer  Homepage www.stmklandjugend.at.

DAUER: Je nach Veranstaltung variabel.

TRAINERINNEN–
KOSTEN: € 30,– pro Stunde

12 | www.stmklandjugend.at
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Die Landesorganisation stellt den Bezir
ken bzw. Orts-

gruppen eine Weiterbildungsförderung von € 750,– pro

Bezirk, welche für Weiterbildungsveranstaltungen zu

verwenden ist, zur Verfügung.
Diese kann für TrainerInnenkosten verwendet werden.

Weitere Informationen erhältst du im LJ Referat.

REFERENTINNEN:

Monika Bichler (MT)
Tel: 0664 / 56 86 582
E-Mail: bichler.monika@gmx.at

Regina Formeier (VO)
Tel: 0664 / 60 25 96 12 59
E-Mail: regina.formeier@lk-stmk.at

Martin Geier (HF)
Tel: 0664 / 73 45 82 16
E-Mail: geier@gmx.at

Christian Hiebler (MT)
Tel: 0664 / 33 04 499
E-Mail: christian.hiebler@lk-stmk.at 

Manuela Kainer (WZ)
Tel: 0699 / 11 16 48 95
E-Mail: m.kainer@trainingandstyling.at

Günther Kollau (VO)
Tel: 0664 / 75 05 46 67
E-Mail: guenther008@hotmail.com

Christina Landgraf (GU)
Tel: 0664 / 28 21 838
E-Mail: christina.landgraf@hotmail.com

1

4

6

8

3

5

7

9

Heidi Märzendorfer (MU)
Tel: 0664 / 13 84 136
E-Mail: heidi.maerzendorfer@gmx.at

Sonja Pichler (VO)
Tel: 0699 / 10 73 45 98
E-Mail: pichler.sonja@gmx.at

Margit Kainradl (BM)
Tel: 0664 / 42 36 698
E-Mail: margitrinnhofer@hotmail.com

Hannes Robier (LB)
Tel: 0664 / 34 008 41
E-Mail: hannes.robier@gmx.at

Andreas Strempfl (WZ)
Tel: 0676 / 56 78 007
E-Mail: andreas.strempfl@svb.at

Elisabeth Weber (BM)
Tel: 0664 / 50 78 501
E-Mail: lisi.weber@gmx.net

Elisabeth Willingshofer (BM)
Tel: 0664 / 87 14 369
E-Mail: elisabeth.willingshofer@ruefa.at

Viktoria Zinner (BM)
Tel: 0664 / 13 26 966
E-Mail: viktoria@zinner.cc
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Allgemeinbildung

ZIELGRUPPE: Engagierte LandjugendfunktionärInnen,
die auf Bezirks- oder Landesebene tätig sind

INHALT: • Sicheres Auftreten und klare Kommunikation
• Gezielte Moderation in der Jugendarbeit
• Schneller Beziehungsaufbau als Basis jeder erfolgreichen 

Kommunikation
• Feedback zum eigenen Trainingsinhalt

REFERENTIN: Dr.in Katrin Zechner

DAUER: 24 Stunden (24 LAZ Punkte)

08. bis 10. Mai 2015
Kärnten

AUF ZAQ Modul 1: Moderation ZERTIFIKATSAUSBILDUNG

www.stmklandjugend.at |  13
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ZIELGRUPPE: Engagierte LandjugendfunktionärInnen,
die auf Bezirks- oder Landesebene tätig sind

INHALT: • Kreative Ideenfindung
• Grundlagen des Projektmanagement
• Methoden und Techniken der Projektplanung
• Projektstart und Koordination
• Umgang mit Krisen
• Abschluss von Projekten

REFERENT: Mag. Gert Hufnagl

DAUER: 24 Stunden (24 LAZ Punkte)

29. bis 31. Mai 2015
Niederösterreich

AUF ZAQ Modul 2: Projektmanagement ZERTIFIKATSAUSBILDUNG

ZIELGRUPPE: Engagierte LandjugendfunktionärInnen,
die auf Bezirks- oder Landesebene tätig sind

INHALT: • Durchführung eines Projektes in Zusammenarbeit mit anderen 
Jugendlichen (z.B. Landjugendgruppe) 

• Steigerung der TeilnehmerInnenmotivation
• Kostenkalkulation 
• Planung von Werbemaßnahmen
• Praktische Moderation der Gruppenprozesse
• Erarbeiten eines Projekthandbuches

bis zu Einreichungsunterlagen
• Aufbau eines Controllings

Sommer 2015

AUF ZAQ Modul 3: Umsetzungsphase ZERTIFIKATSAUSBILDUNG

ZIELGRUPPE: Engagierte LandjugendfunktionärInnen,
die auf Bezirks- oder Landesebene tätig sind

INHALT: • Motivationsstrategien
• Methoden und Techniken der Gruppendynamik
• Erfolgreich agieren und argumentieren
• Einwände als Fragen verstehen und

danach handeln
• Konfliktmanagement
• Merkmale und Symptome von Konflikten
• Steuerungsmechanismen in konfliktreichen

Situationen
• Visualisierung
• Präsentationstechniken
• Präsentationsmedien
• Projektmappe

REFERENT: DI Toni Jäger

DAUER: 48 Stunden (48 LAZ Punkte)

15. bis 18. Oktober 2015
Steiermark

AUF ZAQ Modul 4: Gruppen leiten ZERTIFIKATSAUSBILDUNG
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Allgemeinbildung

Bezirksentscheide:
11. und 12. April 2015
Orte unter
www.stmklandjugend.at

Landesentscheid:
25. und 26. April 2015
JUFA Judenburg
Murtal

Bundesentscheid:
09. bis 12. Juli 2015
Velden
Kärnten

4 x 4 WettbewerbWETTBEWERBE

ZIELGRUPPE: LJ Mitglieder

STARTBERECH–
TIGUNG: 4er Teams bestehend aus LJ Mitgliedern bis einschließlich 

Geburtsjahrgang 1985
Landesentscheid: Bezirkssiegerteams (2 Mädchen + 2 Burschen)
Bundesentscheid: Landessiegerteam (2 Mädchen + 2 Burschen)

INHALT: Der 4x4 Wettbewerb ist ein 4er Teamwettbewerb, bei dem Wis-
sen, Kreativität und Geschicklichkeit gefragt sind. Gemeinsam
löst das Team die verschiedenen Aufgaben und misst sich dabei
mit anderen Teams.

THEMEN: • Demokratie
• Genussregionen Steiermark
• Neophyten

KOSTEN: Die Teilnahme ist kostenlos.

• Europäische Union
• Afrika
• Filmland Österreich
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Regionalentscheide:
Termine unter
www.stmklandjugend.at 

Landesentscheid:
25. April 2015
JUFA Judenburg
Murtal

Bundesentscheid:
09. bis 12. Juli 2015
Velden
Kärnten

Rede- & Präsentations-WettbewerbWETTBEWERBE

ZIELGRUPPE:

STARTBERECH-
TIGUNG/

WETTBEWERBS-
KLASSEN:

REDE- BZW.
PRÄSENTATIONS-

ZEIT:

INHALT:

REDE- UND 
PRÄSENTATIONS-

THEMEN: 

KOSTEN:

LJ Mitglieder, SchülerInnen der landwirtschaftlichen Fachschulen

Vorbereitete Rede – Fachschulklasse:
FachschülerInnen der 1. und 2. Klasse
Vorbereitete Rede – Klasse I (unter 18 Jahre)
LJ Mitglieder der Geburtsjahrgänge 1997 und jünger
Vorbereitete Rede – Klasse II (über 18 Jahre)
LJ Mitglieder der Geburtsjahrgänge 1985 bis 1996
Spontanrede
LJ Mitglieder bis einschließlich Geburtsjahrgang 1985
Präsentation
LJ Mitglieder bis einschließlich Geburtsjahrgang 1985

Vorbereitete Rede: 4 bis 6 Minuten
Spontanrede: 2 bis 4 Minuten
Präsentation: 4 bis 6 Minuten

Der Redewettbewerb dient der Auseinandersetzung mit speziel-
len Themen. Er fördert die freie Meinungsäußerung und verbes-
sert die rhetorischen Fähigkeiten des Einzelnen. 

Die TeilnehmerInnen lernen Stehgreifreden und sich besser zu
präsentieren. Der Präsentationswettbewerb, bei dem die Teilneh-
merInnen eine mit Präsentationsmedien unterstützte 4- bis 6 mi-
nütige Präsentation zum Besten geben, stellt eine moderne und
praxisnahe Form des Wettbewerbs dar. 

Die TeilnehmerInnen können dabei unter vorgegebenen Themen
auswählen oder sich ein Thema selbst aussuchen.

• Zusammen halten – Land gestalten
• Ressource – Boden
• Vernetzt – Verfangen
• Habe die (L)Ehre
• Politische Bildung
• Eine Welt – Ein Traum
• Mein Körper spricht mit mir
• Respekt
• Wem gehört die Natur?
• Armut vor der Tür
• #yolo oder Carpe diem
• Thema eigener Wahl (bei der Anmeldung bekannt zu geben)

Die Teilnahme ist kostenlos.
14 | www.stmklandjugend.at



LANDWIRTSCHAFT

www.stmklandjugend.at |  15

Landwirtschaft & UmweltLandwirtschaft & Umwelt

La
nd

w
irt

sc
ha

ft 
&

 U
m

w
el

t

ZIELGRUPPE: Alle interessierten LJ Mitglieder

INHALT: • Wurst und Selchwaren selber herstellen 
• Was dabei zu berücksichtigen ist 
• Praktische Umsetzung

REFERENT: FL Bernhard Kleemair

DAUER: 6 Stunden (3 LAZ Punkte)

KOSTEN: € 45,– (inkl. Materialkosten)

13. Dezember 2014
LFS Kobenz

Murtal

Wurst und Selchwaren selbst gemacht AGRARKURSE

ZIELGRUPPE: Alle interessierten LJ Mitglieder

INHALT: • Joghurt und Frischkäse selber herstellen 
• Was dabei zu berücksichtigen ist
• Praktische Umsetzung

REFERENT: FL Karl Fraißler

DAUER: 6 Stunden (3 LAZ Punkte)

KOSTEN: € 45,– (inkl. Materialkosten)

28. Februar 2015
LFS Alt-Grottenhof

Graz

Joghurt und Frischkäse selbst gemacht AGRARKURSE



La
nd

w
irt

sc
ha

ft 
&

 U
m

w
el

t
Landwirtschaft & Umwelt

16 | www.stmklandjugend.at
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Monatlich findet
durchschnittlich ein
Agrarkreistreffen statt.

Termine unter 
www.stmklandjugend.at

AgrarkreistreffenAGRARKREISTREFFEN

ZIELGRUPPE: agrarisch interessierte LJ Mitglieder, JunglandwirtInnen, Interes-
sierte je nach Themenbereich

Der Agrarkreis ist eine Verbindung von JunglandwirtInnen und 
agrarisch interessierten Landjugendlichen, die sich in regelmäßi-
gen Abständen bei landwirtschaftlichen Informationsabenden 
treffen. Neben dem Landesagrarkreis, der seine Veranstaltungen
am Raiffeisenhof in Graz anbietet, gibt es auch Agrarkreise im 
oberen Murtal, im Mürztal und in der Südsteiermark.

INHALT: • Agrarische Informationsabende • Agrarpolitische Diskussionen
• Abendexkursionen • Organisation von Projekten und Aktionen

REFERENTINNEN: ReferentInnen werden je nach Themenbereich vereinbart.

DAUER: 2 – 3 Stunden (2 LAZ Punkte)

KOSTEN: Die Teilnahme ist kostenlos.

15. bis 16. August 2015
Niederösterreich

AgrarexkursionAGRARExKURSION

ZIELGRUPPE: LJ Mitglieder, JunglandwirtInnen, Interessierte

INHALT: • Agrarisches Besichtigungsprogramm
• Außerlandwirtschaftliches Besichtigungsprogramm
• Nähere Infos unter www.stmklandjugend.at

DAUER: 2 Tage (6 LAZ Punkte)

KOSTEN: siehe www.stmklandjugend.at

10. Februar 2015
Niederösterreich

28. März 2015
Kärnten

28. April 2015
Salzburg

Ende November 2015
Steiermark

Agrarpolitische SeminareAGRARKURSE

ZIELGRUPPE: JunglandwirtInnen, agrarisch Interessierte 

INHALT: • Entwicklungen in der internationalen Agrarpolitik
• Gemeinsamkeiten und Gegensätze innerhalb der europäischen

Agrarpolitik
• Herausforderungen der Zukunft für den ländlichen Raum
• Impulsreferate zum jeweiligen Thema des Seminars
• Workshops zu agrarpolitischen Themen mit hochrangigen 

ReferentInnen
• Diskussionsrunde mit AgrarpolitikerInnen

DAUER: 8 Stunden pro Veranstaltung (je 8 LAZ Punkte)

KOSTEN: € 15,– für LJ Mitglieder
€ 30,– für Nichtmitglieder
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Landwirtschaft & Umwelt

ZIELGRUPPE:

START-
BERECHTIGUNG/
WETTBEWERBS-

KLASSEN:

INHALT:

THEMEN:

KOSTEN:

Regionalentscheide:
Termine unter 

www.stmklandjugend.at 

Landesentscheid:
09. Mai 2015

FAST Pichl
Bruck – Mürzzuschlag

Bundesentscheid:
28. bis 29. August 2015

Graz
Steiermark

Forstwirtschaft WETTBEWERBE

www.stmklandjugend.at |  17
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ZIELGRUPPE:

START-
BERECHTIGUNG/
WETTBEWERBS-

KLASSEN:

INHALT:

KOSTEN:

Regionalentscheide:
Termine unter 

www.stmklandjugend.at 

Landesentscheid:
13. Juni 2015 

Großlobming
Murtal

Sensenmähen WETTBEWERBE

LJ Mitglieder, SchülerInnen der landwirtschaftlichen Fachschulen

Landjugendklasse I (unter 18 Jahre)
LJ Mitglieder der Geburtsjahrgänge 1997 und jünger
FachschülerInnen der Geburtsjahrgänge 1997 und jünger

Landjugendklasse II (über 18 Jahre)
LJ Mitglieder der Geburtsjahrgänge 1985 bis 1996

Beim Forstwirtschaftswettbewerb werden theoretische und 
praktische Aufgaben gestellt. Ziel ist es, die TeilnehmerInnen in 
Bereichen wie forstliche Arbeitstechnik, Arbeitssicherheit, 
Umgang mit der Motorsäge und Holzausformung zu schulen.

• Forstliches Wissen
• Forstliche Maschinen und Geräte
• Arbeitssicherheit
• Praktische Aufgaben

Die Teilnahme ist kostenlos.

LJ Mitglieder, SchülerInnen der landwirtschaftlichen Fachschulen

LJ Mädchen
LJ Mädchen der Geburtsjahrgänge 1985 und jünger

LJ Burschen I (unter 18 Jahre)
LJ Burschen der Geburtsjahrgänge 1997 und jünger

LJ Burschen II (über 18 Jahre)
LJ Burschen der Geburtsjahrgänge 1985 bis 1996

Gästeklasse
In der Gästeklasse ist jede/r startberechtigt.
Es gibt eine getrennte Damen- und Herrenwertung.

Der Mähwettbewerb fördert den Umgang mit der Handsense zur
Erhaltung und Pflege von landschaftsprägenden Kleinflächen.
Beim Mähwettbewerb wird ein reichhaltiges Rahmenprogramm
geboten.

Mähflächen
beim Landesentscheid:
Mädchen: 5 m x 5 m (= 25 m2)
Burschen: 7 m x 7 m (= 49 m2)

€ 5,– pro StarterIn
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Regionalentscheide:
Termine unter 
www.stmklandjugend.at 

Landesentscheid:
31. Juli und 
01. August 2015
St. Georgen an der Stiefing
Leibnitz

Bundesentscheid:
14. bis 15. August 2015
Bruck an der Leitha
Niederösterreich

LeistungspflügenWETTBEWERBE

ZIELGRUPPE:

STARTBERECH-
TIGUNG/

WETTBEWERBS-
KLASSEN:

INHALT:

KOSTEN:

Regionalentscheide:
Termine unter 
www.stmklandjugend.at 

Landesentscheid:
03. Oktober 2015
LFZ Raumberg-Gumpenstein
Liezen

Bundesentscheid:
07. bis 09. August 2015
Bruck/Mur
Steiermark

Agrar- & GenussolympiadeWETTBEWERBE

ZIELGRUPPE: LJ Mitglieder, SchülerInnen der landwirtschaftlichen Fachschulen

STARTBERECH-
TIGUNG: 2er Teams bestehend aus LJ Mitgliedern der Geburtsjahrgänge 

1985 und jünger

INHALT: Die teilnehmenden 2er Teams treten entweder bei der Agrar- oder
bei der Genussolympiade an. Landwirtschaftliches Produzent -
Innenwissen steht bei der Agrarolympiade im Vordergrund, die
Genussolympiade zielt auf Lebensmittel-KonsumentInnenwissen
ab.

THEMEN: • Lebensmittelkennzeichnung
• Heilkräuter
• Lebensmittelsensorik
• Pflanzenbau
• Tierzucht

KOSTEN: Die Teilnahme ist kostenlos.

• Forstwirtschaft
• Hauswirtschaft
• Erste Hilfe
• etc.

LJ Mitglieder, SchülerInnen der landwirtschaftlichen Fachschulen

BeetpflügerInnen
LJ Mitglieder einschließlich Geburtsjahrgang 1981, die mit einem
Beetpflug pflügen.

VolldrehpflügerInnen Standard
LJ Mitglieder einschließlich Geburtsjahrgang 1981, die mit einem
Standard-Volldrehpflug (ohne hydraulische Verstellmöglich -
keiten) pflügen.

VolldrehpflügerInnen Spezial
LJ Mitglieder einschließlich Geburtsjahrgang 1981,
die mit einem Spezial-Volldrehpflug pflügen.

Ziel ist es, eine bestimmte Fläche innerhalb einer Rahmenzeit
möglichst gleichmäßig, sauber und vollständig zu pflügen. 
Bewertet werden Präzision und Genauigkeit anhand von
festgelegten Kriterien durch eine Jury.

Die Teilnahme ist kostenlos.



KULTUR & BRAUCHTUM
ZIELGRUPPE: LJ Mitglieder, LJ Ortsgruppen

INHALT: Jedes Jahr pilgern hunderte Landjugendliche zu Fit for Spirit in die
Basilika Mariazell. Natürlich sind auch heuer wieder alle LJ Orts-
gruppen und Mitglieder eingeladen, auf den vorgegebenen Rou-
ten und Treffpunkten der Landesorganisation gemeinsam nach
Mariazell zu wandern, radeln oder fahren. In Mariazell wird ein
gemeinsamer Jugendgottesdienst in der Basilika gefeiert. Den
Abschluss der Wallfahrt bildet eine große Abschlussaktion.

KOSTEN: Die Kosten für die Quartiere sind von den TeilnehmerInnen selbst
zu finanzieren.

13. September 2015
Basilika Mariazell

Bruck-Mürzzuschlag

Mariazellwallfahrt „Fit for Spirit“ WALLFAHRT

www.stmklandjugend.at |  19
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Young & InternationalYoung & International

YOUNG & INTERNATIONAL
27. September
bis 03. Oktober 2015

Landesreise Schweden, Finnland, EstlandLJ AUF REISEN

20 | www.stmklandjugend.at

ZIELGRUPPE: LJ Mitglieder

INHALT: • Kennenlernen fremder Kulturen und Mentalitäten
• Städtebesichtigungen
• Kulturelle und landschaftliche Highlights erkunden
• Landwirtschaftliches Besichtigungsprogramm

DAUER: 7 Tage (6 LAZ Punkte)

KOSTEN: € 1.590,– für LJ Mitglieder
€ 1.650,– für Nicht-Mitglieder
(Leistungen: siehe www.stmklandjugend.at)
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01. bis 08.11.2014
Ribe, Denmark

Mai 2015
Straßburg, Frankreich

25.07. bis 02.08.2015
ABZ Lambach

Internationale SeminareSEMINAR

ZIELGRUPPE: Interessierte Landjugendmitglieder mit guten 
Englischkenntnissen

INHALT: Autumnseminar in Ribe, Denmark: „Food for the Future”
Spring Seminar in Straßburg
European Rally 2015 in Oberösterreich

DAUER: 56 Stunden (7 Tage) / 15 LAZ-Punkte
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Young & International
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ZIELGRUPPE: Jugendliche zwischen 17 und 30 Jahren mit landwirtschaftlicher
Ausbildung und JunglandwirtInnen.

INHALT: • Landwirtschaft in anderen Ländern kennen lernen
• Sprachkenntnisse verbessern, besonders Englisch
• Kennen lernen der Kultur eines anderen Landes
• Förderung der persönlichen Entwicklung
• Praktikumsplätze Europa: Deutschland, Dänemark, 

Niederlande, Irland, Norwegen, Schweiz
• Praktikumsplätze Übersee: Australien, Kanada, Neuseeland 

und USA

DAUER: 3 bis 12 Monate bzw. Kurzpraktikum in Irland: 4 bis 6 Wochen 
(25 LAZ Punkte)

KOSTEN: Die Kosten und Entschädigungen sind je nach Land und
Programm unterschiedlich. 
Weitere Informationen unter www.landjugend.at
unter dem Punkt „Praktikum“.

Förderung:
Bei einem Praktikum in einem EU Land ist
die Teilnahme am europäischen Bildungsprogramm
Erasmus+ möglich.
Eine Anmeldung muss bis 31. Dezember 2015 erfolgen.

ganzjährig möglich

Anmeldung Europa:
31. Dezember 2015

(für die Erasmus+ Förderung)
oder 4 Monate

vor dem Praktikum

Anmeldung Übersee:
4 Monate vor Praktikum

Landwirtschaftliches Praktikum 
im Ausland AUSTAUSCHPROGRAMME

ZIELGRUPPE: Landjugendmitglieder und Jugendliche zwischen 18 und 
26 Jahren.

INHALT: Internationales Austauschprogramm

Selbst IFYE sein:
• Kennen lernen von anderen Ländern und Kulturen
• Sechs Wochen bei verschiedenen Gastfamilien leben
• Mögliche Länder: USA, Kanada, Estland, Finnland, Norwegen, 

Nordirland, England, Schottland, Schweiz 

IFYEs aufnehmen: 
• Jugendliche für 1 bis 3 Wochen als Gastfamilie aufnehmen

DAUER: 6 Wochen (15 LAZ Punkte)

KOSTEN: Flug, Versicherung, Taschengeld

Termin ab Anfang Juni
bis Mitte August

Anmeldung:
für TeilnehmerInnen:

31. Dezember 2015

für Gastfamilien:
01. Mai 2015

IFYE – International 
Farmers Youth Exchange AUSTAUSCHPROGRAMME

ZIELGRUPPE: Landjugendmitglieder, Interessierte

INHALT: • TeilnehmerInnen aus verschiedenen
europäischen Ländern 

• Workshops in englischer/deutscher Sprache
zu verschiedensten Themen 

• Abwechslungsreiches Freizeitprogramm

DAUER: 7 Tage

KOSTEN: werden noch bekannt gegeben

Sommer 2015

Anmeldung
und Anmeldeschluss:

werden noch 
bekannt gegeben 

– siehe Homepage

Internationale Jugendbegegnung TAGUNGEN



Sport & GesellschaftSport & Gesellschaft

SPORT & GESELLSCHAFT
17. Jänner 2015
Frohnleiten
Graz Umgebung

LandeseisschießenSPORTLICHE WETTBEWERBE

22 | www.stmklandjugend.at

ZIELGRUPPE: LJ Mitglieder, qualifizierte Teams aus den Bezirksentscheiden

STARTBERECH-
TIGUNGEN: Startberechtigt sind max. 3 Teams pro Bezirk (bestehend aus 

je 4 bis 5 LJ Mitgliedern bis einschließlich Geburtsjahrgang 1985).

INHALT: Gespielt wird nach IER und ISPO Regeln.
Es erfolgt eine Mannschaftswertung.

KOSTEN: € 30,– pro Team
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01. Februar 2015
Stadtwerke-
Hartberg-Halle
Hartberg-
Fürstenfeld

LandeshallenfußballturnierSPORTLICHE WETTBEWERBE

ZIELGRUPPE: LJ Mitglieder, qualifizierte Teams aus den Bezirksentscheiden

STARTBERECH-
TIGUNGEN: Startberechtigt sind max. 1 Mädchen- und 1 Burschenteam pro 

Bezirk (bestehend aus je 10 LJ Mitgliedern bis einschließlich 
Geburtsjahrgang 1985). Falls Bezirke ihr Kontingent nicht 
ausschöpfen, kann jeder Bezirk 1 zusätzliche Mädchen- bzw. 
Burschenmannschaft nominieren.

INHALT: Das Landeshallenfußballturnier wird nach den üblichen Hallen-
fußballregeln gespielt. Es erfolgt eine getrennte Burschen- und 
Mädchenwertung.

KOSTEN: € 100,– pro Team
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Sport & Gesellschaft

ZIELGRUPPE: LJ Mitglieder, qualifizierte TeilnehmerInnen 
aus den Bezirksentscheiden

STARTBERECH-
TIGUNGEN/WER-
TUNGSKLASSEN: LJ Mitglieder bis einschließlich Geburtsjahrgang 1985

Bei den Landeswinterspielen sind pro Bezirk 45 LJ Mitglieder 
startberechtigt. In manchen Bezirken erfolgt die Qualifikation 
über Bezirkswinterspiele. Die Nominierung der TeilnehmerInnen 
erfolgt durch den Bezirk. Die Wertungsklassen findet man in der 
Ausschreibung.

INHALT: • Schi Alpin (Riesentorlauf, Slalom, Kombination, Parallelrennen)
• Snowboard (Riesentorlauf, Parallelrennen)
• Rodeln (Einsitzer, Doppelsitzer)

KOSTEN: € 7,50 pro StarterIn

20. und 21. Februar 2015
Planneralm

Liezen

Landeswinterspiele SPORTLICHE WETTBEWERBE
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ZIELGRUPPE: LJ Mitglieder, qualifizierte Teams aus den Bezirksentscheiden

STARTBERECH-
TIGUNGEN/WER-

TUNGSKLASSEN: LJ Mitglieder bis einschließlich Geburtsjahrgang 1985

Bei den Landessommerspielen gibt es keine Teilnahmekontin-
gentierung in den Einzelwettbewerben. Die Kontingente bei den 
Mannschaftswettbewerben findet man in der Ausschreibung und 
auf der Homepage www.stmklandjugend.at. Die Nominierung 
der Mannschaften bei den Mannschaftswettbewerben erfolgt 
durch den Bezirk. Die Wertungsklassen findet man in der
Ausschreibung.

INHALT: • Dreikampf
• 1.000 m Lauf
• Geländelauf
• Mountainbike
• Sprint-Triathlon
• KO Hindernislauf
• Kletterwettbewerb
• Völkerballturnier (Mixed)
• Fußballturnier

(Mädchen/Burschen)
• Volleyballturnier (Mädchen/Burschen/Mixed)

KOSTEN: € 7,50 pro StarterIn

27. und 28. Juni 2015
BSFZ Schielleiten

Hartberg-Fürstenfeld

Landessommerspiele SPORTLICHE WETTBEWERBE

ZIELGRUPPE: LJ Mitglieder, Freundinnen und Freunde der Landjugend

INHALT: • Wortgottesdienst
• Präsentation des Arbeitsschwerpunkts der LJ
• Vergabe des Goldenen Panthers für das beste 

Ortsgruppenprojekt
• Verleihung der Goldenen Leistungsabzeichen
• LJ Mitglieder aus anderen Bezirken treffen
• Spaß und Unterhaltung

08. Februar 2015
Stadtwerke-Hartberg-Halle

Hartberg-Fürstenfeld

Tag der Landjugend GESELLSCHAFTLICHE HIGHLIGHTS

ZIELGRUPPE: Landesvorstand, Bezirksvorstände, Freundinnen und 
Freunde der Landjugend

INHALT: • Tätigkeitsbericht der Landjugend Steiermark
• Finanzbericht der Landesorganisation
• Wahl bzw. Ergänzungswahl des Landesvorstandes
• Beschlussfassungen über diverse Anträge

26. Oktober 2015
Steiermarkhof

Graz

66. Generalversammlung GESELLSCHAFTLICHE HIGHLIGHTS
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BOBL Treffen
07. und 08. März 2015
Steiermarkhof
Graz

Mai-Jugendratssitzung
13. Mai 2015
Kobenz
Knittelfeld

Herbsttagung
31. Oktober 2015
Bruck/Mur
Bruck-Mürzzuschlag

Weihnachts-
Jugendratssitzung
04. Dezember 2015
Unterpremstätten
Graz Umgebung

Landjugend-LandesarbeitssitzungenGESELLSCHAFTLICHE HIGHLIGHTS

ZIELGRUPPE: Landesvorstand, Bezirksvorstände, BezirksbetreuerInnen

INHALT: • Koordinierung der laufenden LJ Arbeit
• Informations- und Erfahrungsaustausch
• Ausarbeiten von Projekten der LJ
• Terminkoordination und Programmerstellung
• Programmplanung 2015/2016

Details zu den
Jugendratssitzungen
findet man unter
www.stmklandjugend.at.

Juni und Juli 2015
Termine unter 
www.stmklandjugend.at

LandesregionsgremienGESELLSCHAFTLICHE HIGHLIGHTS

ZIELGRUPPE: Landesvorstand, Bezirksvorstände

INHALT: • Workshops
• Präsentationen
• Informations- und

Erfahrungsaustausch
• Neuigkeiten der LJ Arbeit

Einreichschluss
13. Dezember 2015

Projektwettbewerb „Goldener Panther“PROJEKTWETTBEWERB

Der „Goldene Panther“ wird jedes Jahr beim Tag der Landjugend
für das beste und  innovativste Ortsgruppenprojekt vergeben. 
Zusätzlich erhält die Siegerortsgruppe ein Preisgeld in der Höhe 
von € 500,–. Weiters werden unter allen eingereichten Projekten 
zwei Grillpartys im Wert von je € 350,– verlost.

ZIELE: • Auszeichnung des besten Landjugend-Ortsgruppenprojekts
• Präsentationsmöglichkeit für Landjugend-Projekte

WAS KANN EINGE-
REICHT WERDEN? • Alle Ortsgruppenprojekte 

• Sozialaktionen & Sozialprojekte
• Gesellschaftliche Aktionen & Projekte 
• Landwirtschaftliche Aktionen & Projekte
• Jugendaktionen & Jugendprojekte 
• Bauaktionen & Bauprojekte (außer LJ Heime) 
• etc.

EINREICHUNG: Die Einreichung erfolgt ganz unkompliziert über ein einfaches 
Einreichformular:
• Kurzbeschreibung des Projekts 
• Zeitlicher Projektablauf
• MitarbeiterInnen& Arbeitsstunden 
• BesucherInnenzahl 
• Fotos & Presseartikel

21. November 2015
Vorarlberg

Projektprämierung BestOf15PROJEKTWETTBEWERB

ZIELGRUPPE: BundessiegerInnen, VertreterInnen der eingereichten 
Jugendprojekte, des Lebensministeriums und der Sponsoren

INHALT: • Ehrung der BundessiegerInnen 2015
• Präsentation der besten Projekte
• Siegerehrung des Projektwettbewerbs
• Verleihung des LJ Awards für das beste Projekt 2015

Den Einreichbogen
findet man unter
www.stmklandjugend.at



SERVICE & ORGANISATION

DIE LJ CARD
ALS AUSWEIS: Die LJ Card kann aufgrund der Kooperation mit checkit auch als 

Ausweis genutzt werden. Alle Mitglieder (auch wenn man bereits 
Mitglied ist), die die neue LJ Card als Ausweis haben möchten, 
müssen ein Foto via Mail oder per Post an die Landjugend Steier-
mark schicken. Die Ausweisfunktion gilt nur, wenn das Foto auf 
der LJ Card aufgedruckt ist.

PORTRAIT-
FOTO AN: • landjugend@lk-stmk.at 

• Landjugend Steiermark, Krottendorfer Straße 81, 8052 Graz

DEINE VORTEILE 
MIT DER LJ CARD: Mit der neuen LJ Card genießt man eine Vielzahl an Vorteilen:

• Lichtbildausweis im Sinne des steirischen Jugendschutz-
gesetzes *

• EURO26 Funktion *
• Mitgliederzeitschrift 4 x jährlich
• Versicherungsschutz bei allen Landjugend-Veranstaltungen
• Ermäßigungen bei über 300 Landjugend- & checkit-
Partnerbetrieben (Geschäfte, Kinos, Ausflugsziele, etc.)
• Zugang zu allen Landjugend-Veranstaltungen, Seminaren

und Wettbewerben
• Ermäßigte Teilnahmebeiträge bei Landjugend-Veranstaltungen
• Teilnahmemöglichkeit an checkit Gewinnspielen *

* nur gültig mit checkit Funktion

LJ Card-Nachbestellung
unter 0316 / 8050-7150

landjugend@lk-stmk.at

Landjugend Card SERVICE

Service & OrganisationService & Organisation
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Service & Organisation

Nähere Informationen
gibt es im LJ Referat
unter 0316 / 8050-7150.

Details gibt es auch
auf der Homepage unter
www.stmklandjugend.at.

LandjugendversicherungSERVICE
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ORTS- UND BEZIRKSPAGES
findet man im Menüpunkt

„Kontakte“.

Homepage „www.stmklandjugend.at “ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

ZIELGRUPPE: InternetuserInnen, LJ Mitglieder, LJ FunktionärInnen

INHALT: Mit der Einführung der neuen Landjugend-Homepage 2014
 wurde ein Meilenstein in der Öffentlichkeitsarbeit der Land -
jugend gesetzt. Die neue Homepage ist jugendlicher und
 benutzerfreundlicher aufgebaut und ist eine ideale Kombination
aus Informations- und Eventhomepage. Das einheitliche Design
der Bundes-, Landes-, Bezirks- und Ortsseiten lässt die große
Landjugend-Familie noch enger zusammenwachsen.

• Termine
• News (Veranstaltungsberichte, Aktivitäten, Jugendthemen)
• Galerien
• Kontakte (Landes-, Bezirks- und Ortskontakte)
• Service (Downloads, Infos, Formulare, etc.)
• Webshop (Werbematerial, Unterlagen)
• Projekte und Highlights

Mit einer gültigen LJ CARD genießt jedes Mitglied, ja sogar die 
gesamte Ortsgruppe, einen umfassenden Versicherungsschutz. 

UNFALLVER-
SICHERUNG: Die LJ VERSICHERUNG beinhaltet eine Unfallversicherung für alle 

Mitglieder mit einer gültigen LJ CARD. Sämtliche Unfälle bei 
LJ Veranstaltungen bzw. auf dem direkten Weg von und zu 
LJ Veranstaltungen sind unfallversichert. 
Leistungen der Unfallversicherung:
• Spitalsgeld: € 15,–/Tag
• Heil- und Bergekosten: €  2.000,–
• Invalidität: € 30.000,–
• Tod: €  5.000,–

HAFTPFLICHT-
VERSICHERUNG: Für die Ortsgruppen gibt es eine Veranstaltungshaftpflichtversi-

cherung. Sämtliche LJ Veranstaltungen sind durch die LJ Versiche-
rung haftpflichtversichert. Übernommen werden Schäden gegen
über Dritten, bei denen eine Schadenersatzverpflichtung der 
Landjugend besteht.

Service & OrganisationService & Organisation

Redaktionsschluss:
12. Februar 2015
Ausgabe 01/2015

21. Mai 2015
Ausgabe 02/2015

27. August 2015
Ausgabe 03/2015

12. November 2015
Ausgabe 04/2015

Artikel und Fotos an:
landjugend@lk-stmk.at

Zeitschrift „Landjugend“ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

ZIELGRUPPE: LJ Mitglieder, SchülerInnen der land- und forstwirtschaftlichen 
Fachschulen, Interessierte und Freunde der Landjugend

INHALT: • News und Informationen der LJ Steiermark
• Veranstaltungsrückblick und -vorschau
• Regionalseiten (Bezirksberichte)
• Jugendstorys
• Jugendtipps
• Landwirtschaft & Umwelt

(interessante Infos aus der Landwirtschaft)
• Berichte und Meinungen von Jugendlichen

Die Zeitschrift „LANDJUGEND“ erscheint 4 Mal jährlich.
Österreichweit hat sie eine Auflage von 60.000 Stück 
und wird in jeden LJ Haushalt geliefert. So werden alle
90.000 Landjugendmitglieder in Österreich erreicht.

Die Steiermarkmutation der Zeitschrift hat
eine Auflage von 9.000 Stück.
In der Steiermarkausgabe haben die
Bezirke der Landjugend die Möglichkeit,
Termine und News zu veröffentlichen.

26 | www.stmklandjugend.at
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Direkt von der Homepage www.stmklandjugend.at kann man sich im internen Bereich
 anmelden. Mit dem orangen „LOGIN“-Button rechts oben auf der Startseite kommt man in
einen Bereich, zu dem nicht jede/r Zugang hat. Für den Ersteinstieg muss man Userdaten
anfordern. Das funktioniert mit der E-Mail Adresse, die in der Landjugend-Datenbank
 gespeichert ist. Daraufhin bekommt man ein E-Mail mit den Datenschutzbestimmungen
und einem Passwort für den Ersteinstieg. Und schon kann es losgehen!
Sobald man sich das erste Mal mit der E-Mail Adresse und dem Passwort im Internen
 Bereich anmeldet genießt man die Vorteile, die es nur für LJ Mitglieder gibt! 

DOWNLOADS –
ALLES FÜR 

DIE LJ ARBEIT: • Im Menü „Downloads“ sind Vorlagen und Formulare für die
LJ Arbeit zu finden. Vom Antrag für den Goldenen Panther oder
das Bronzene Leistungsabzeichen über die Versicherungs -
meldungen, Teilnahmelisten, Evaluierungsbögen, Funktionär -
Innenschulungsunterlagen bis hin zu Vorlagen für Plakate
im LJ Design, hier steht alles als Download zur Verfügung!

DIE EIGENEN
DATEN AUF

EINEN BLICK: • Unter dem Menüpunkt „Benutzerdaten“ kann jedes LJ Mitglied
kontrollieren, welche Daten von ihm/ihr gespeichert sind und
sie jederzeit aktualisieren, wenn sich z.B. die E-Mail Adresse
oder Handynummer ändert.

• Man kann sich auch sein eigenes Stammdatenblatt ansehen
und sieht auf einen Blick, welche Veranstaltungen man besucht
hat und wie viele LAZ Punkte schon gesammelt wurden.

SELFSERVICE-
PORTAL –

MITGLIEDERVER-
WALTUNG FÜR

LJ FUNKTIONÄR-
INNEN: • Alle LJ Mitglieder, die die Funktion Obmann, Leiterin, Schrift-

führerIn, PressereferentIn oder Datenbankverantwortliche aus-
üben, haben zusätzlich den Menüpunkt „Selfserviceportal“. Im
Selfserviceportal haben sie eine Übersicht über die Mitglieder
ihrer Ortsgruppe bzw. des Bezirks, können z.B. Veranstaltun-
gen erstellen, können anhand verschiedener Excelabfragen LAZ
Punktestände ermitteln, Ehrengäste suchen, Daten ihrer Mit-
glieder aktualisieren, Funktionen abfragen und vieles mehr. 

• Diesen Menüpunkt haben nur jene Mitglieder, die laut Wahlan-
zeige eine der zuvor genannten Funktionen ausüben!

DATENAKTU-
ALISIERUNG –
1 X JÄHRLICH: • Alljährlich wird mit Jahresende die große Datenaktualisierung

der Landjugend durchgeführt.
• Dafür werden an alle Ortsgruppen die aktuellen Mitglieder -

listen (Stand: Oktober des jeweiligen Jahres) ausgeteilt 
(Bezirkssitzung oder per Post).

• Bei dieser Datenaktualisierung können ausgeschiedene
 Mitglieder gestrichen werden.

• Weiters können sämtliche Daten (Adresse, Handynummern,
E-Mail, etc.) geändert werden.

• Die korrigierten Datenaktualisierungsblätter müssen bis
Jahres ende bei dem/der LJ BezirksbetreuerIn abgegeben
 werden und dienen der Aktualisierung der Mitgliederdaten
und der Mitgliedsbeitragsberechnung.

• Darüber hinaus können einzelne Aktualisierungen laufend an
das LJ Referat gemeldet werden.

Mitgliederverwaltung im internen Bereich SERVICE
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Nähere Informationengibt es im LJ Referatunter 0316 / 8050-7150.
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Die Landjugend Steiermark organisiert und betreut jährlich über 400 Veranstaltungen mit
knapp 13.000 TeilnehmerInnen. Veranstaltungen werden in den sechs Schwerpunktbereichen
der Landjugend organisiert sowie anlässlich der gesetzten Arbeitsschwerpunkte. 2014 und
2015 begleitet der Arbeitsschwerpunkt „Heimat ist MEHR.WERT – let’s rock our life!“ die Land-
jugend Steiermark. Die Heimat ist für viele der Lebensmittelpunkt, doch wie kann die Zukunft
dort aussehen? Was ist das Besondere an diesem Ort? Oft muss man erst über den Tellerrand

blicken, um sich der heimischen Besonderheiten bewusst zu werden.
Schon allein die Steiermark bietet eine Vielfalt an charakteristi-

schen Regionen, und doch ist sie eins.

Besonderer Wert wird in der Landjugend auch auf
die ständige Weiterentwicklung und Qualitäts-
steigerung gelegt. Seit Juli 2011 ist die Land -
jugend als erste Jugendorganisation zertifi-

ziert nach ISO 9001:2008.

Landjugend Steiermark – Ehrenamtliches
Engagement der Jugend am LandZAHLEN, DATEN & FAKTEN

2.600 FunktionärInnen der Landjugend Steiermark leisten eine
unschätzbare ehrenamtliche Arbeit für die Jugend und die Gesell-
schaft im ländlichen Raum. Steiermarkweit werden von 230 Orts-
gruppen jährlich knapp 14.000 Veranstaltungen auf die Beine ge-
stellt. Eine sinnvolle Freizeitgestaltung, die Entwicklung der Per-
sönlichkeit der Jugendlichen und eine aktive Mitgestaltung des
ländlichen Raums sind die Eckpfeiler des Landjugend-Pro-
gramms.

Landjugend Steiermark – 
Wir bewegen das LandZAHLEN, DATEN & FAKTEN

unter 18 über 2522 bis 2518 bis 21
0

30

60

120

90

150

unter 18 über 2522 bis 2518 bis 21
0

10

20

30

50

70

60

40

80

BezirksfunktionärInnen
Bezirksfunktionärinnen
Bezirksfunktionäre

Ortsgruppenleitungen
OG Leiterinnen
OG Obmänner

Mitgliederherkunft
bäuerlicher Herkunft
nicht bäuerlicher Herkunft

49 %51 %

Se
rv

ic
e 

&
 O

rg
an

is
at

io
n



Service & Organisation

www.stmklandjugend.at |  29

Se
rv

ic
e 

&
 O

rg
an

is
at

io
n

Sp
or

t &
 G

es
el

ls
ch

af
t

yo
un

g 
&

 in
te

rn
at

io
na

l
Ku

ltu
r &

 B
ra

uc
ht

um
La

nd
w

irt
sc

ha
ft 

&
 U

m
w

el
t

Al
lg

em
ei

nb
ild

un
g

Mit knapp 16.000 Mitgliedern ist die Landjugend Steiermark die größte und aktivste Ju-
gendorganisation der Steiermark. „Ein Programm von Jugendlichen für Jugendliche“ lautet
das Credo der Landjugend und stellt ein attraktives breitgefächertes Angebot sicher.
Mitglied der Landjugend kann man zwischen 14 und 30 Jahren sein. Die Kernzielgruppe
liegt im Altersbereich von 18 bis 25 Jahren. Die Geschlechtsaufteilung zeigt deutlich, dass
die Landjugend mit ihren Programmen sowohl Mädchen als auch Burschen anspricht. Be-
reits 49% der Mitglieder stammen aus dem nichtbäuerlichen Bereich. Die Landjugend
sieht das als Chance, zukünftig noch stärker als Brückenbauer zwischen bäuerlicher und
nichtbäuerlicher Bevölkerung aufzutreten.

Landjugend Steiermark – Ein Programm
von Jugendlichen für Jugendliche ZAHLEN, DATEN & FAKTEN
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Alle Anträge für ein LAZ müssen
mindestens 4 Wochen
vor dem Verleihungstermin
im LJ Referat eingelangt sein.

Die Verleihung der LAZ in
 Bronze und Silber erfolgt
einmal jährlich im Bezirk bei
einer Bezirksveranstaltung.
Das LAZ in Gold wird einmal
jährlich beim Tag der Land -
jugend verliehen.

Leistungsabzeichen (LAZ)SERVICE

ZIELGRUPPE: Das Leistungsabzeichen (LAZ) ist eine Auszeichnung für LJ Mit-
glieder, die besonders  aktiv am LJ Programm auf Orts-, Bezirks-
und Landesebene teilnehmen sowie Funktionen in  einem Vor-
stand übernehmen. Durch die Teilnahme an den verschiedenen
Veranstaltungen werden Punkte gesammelt. 

LAZ –
PUNKTEVERGABE

IM ÜBERBLICK: Jede Veranstaltung wird mit einer bestimmten Punktezahl 
„bewertet“. Hier der Bewertungsschlüssel mit den wichtigsten 
LJ Veranstaltungen im Überblick:
• Seminare, Agrarkreis: 1 Punkt pro Stunde
• Kreativ- & Funkurse, Vorträge: 0,5 Punkte pro Stunde
• Wettbewerbe: 3 Punkte
• Sport- & Kulturveranstaltungen: 3 Punkte

Mit Hilfe des internen Bereichs, in der jedes Mitglied Zugriff auf
die eigenen Daten hat, können Veranstaltungsteilnahmen und
Punktestände abgefragt werden.

LAZ BRONZE Das Abzeichen in Bronze ist das erste LAZ, das ein Mitglied erhal-
ten kann. Es ist Voraussetzung für den Erhalt eines weiteren Abzei-
chens in Silber oder Gold. Die Punkte für das LAZ in Bronze können
direkt aus dem internen Bereich übernommen werden.

Voraussetzungen für das LAZ in BRONZE:
• mindestens 100 Punkte
• Punkte müssen in mind. 3 verschiedenen LJ Schwerpunktberei-

chen gesammelt werden (jeweils mind. 15 Punkte))
• Schwerpunktbereich Allgemeinbildung ist Pflicht 

(mind. 15 Punkte aus mind.  3 Veranstaltungen)
• Antragstellung mittels Excel-Formular (siehe Downloads im 

internen Bereich auf www.stmklandjugend.at)

LAZ SILBER 
& GOLD Nach Erhalt eines LAZ in Bronze kann um ein Abzeichen in Silber 

oder Gold angesucht werden. Der Antrag kann ganz einfach aus 
dem internen Bereich ausgedruckt und muss nicht händisch aus-
gefüllt werden.

Voraussetzung für das LAZ in SILBER:
• mindestens 200 Punkte laut Datenbank
• LAZ in Bronze

Voraussetzung für das LAZ in GOLD:
• mindestens 300 Punkte laut Datenbank
• maximal 5 EmpfängerInnen pro Bezirk je Jahr
• LAZ in Silber

Nähere Informationen
gibt es im LJ Referat
unter 0316 / 8050-7150.
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Landjugend Steiermark
Krottendorfer Straße 81

A-8052 Graz
Tel.: 0316 / 8050

DW7150
Fax: 0316 / 8050

DW 7154
landjugend@

lk-stmk.at

SERVICE
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   Das Landjugend-Referat mit seinen drei hauptamtlichen Mitarbei-
terInnen ist ein eigenes Referat in der Abteilung Bildung der Lan-
deskammer für Land- und Forstwirtschaft. Die MitarbeiterInnen or-
ganisieren und koordinieren gemeinsam mit dem Landesvorstand
das Jahresprogramm der Landjugend Steiermark. Als wichtige Ser-
vicestelle steht das LJ Referat den Mitgliedern der Landjugend
Steiermark bei sämtlichen Fragen und Wünschen zur Seite.

GESCHÄFTSFÜHRER Martin Kappel
   Büro: 0316 / 8050-7153
   Handy: 0664 / 60 25 96 7153, E-Mail: martin.kappel@lk-stmk.at  

LJ-REFERENTIN Bettina Resch
   Büro: 0316 / 8050-7152
   Handy: 0664 / 60 25 96 7152, E-Mail: bettina.resch@lk-stmk.at

SEKRETARIAT Gabi Pölzl
   Büro: 0316 / 8050-7150
   E-Mail: gabriele.poelzl@lk-stmk.at

Landjugend Steiermark
Krottendorfer Straße 81

A-8052 Graz
Tel.: 0316 / 8050-7150
Fax: 0316 / 8050-7154

landjugend@lk-stmk.at

Landjugend-Referat SERVICE

Johannes Fiedler
Arndorf-Egg 21, 8181 St. Ruprecht/Raab
Handy: 0664 / 43 41 707, E-Mail: j.fiedler@gmx.at

Bettina Hofer 
Pittermann 38, 8254 Wenigzell
Handy: 0664 / 580 33 46, E-Mail: bettina.hofer@gmx.at  

Rene Moritz
Packer Straße 32, 8583 Edelschrott
Handy: 0664 / 40 17 155, E-Mail: rene-moritz@gmx.at

Gerhard Rinnhofer
Pretul 24, 8665 Langenwang
Handy: 0680 / 120 72 91, E-Mail: gerhardrinnhofer@aon.at 

Martin Stieglbauer
Otternitz 8, 8543 St. Martin i.S.
Handy: 0664 / 15 35 598, E-Mail: martin.stieglbauer@gmx.at

Josef Sauseng
Weingartenweg 16, 8130 Frohnleiten
Handy: 0664 / 91 85 392, E-Mail: josef.sauseng@gmx.at

Johanna Krenn
Fölz 31, 8621 Thörl
Handy: 0664 / 44 23 558, E-Mail: johanna.krenn@gmx.net

Linda Holler
Gabersdorf 111, 8424 Gabersdorf
Handy: 0664 / 91 36 182, E-Mail: linda.holler29@gmail.com

Marlies Hiebaum
Panoramastraße 8, 8063 Hart-Purgstall
Handy: 0664 / 78 60 931, E-Mail: marlies.hiebaum@gmx.net

LANDESOBMANN

LANDESLEITERIN

LANDESAGRAR-
REFERENT

LANDESOBMANN-
STELLVERTRETER

LANDESOBMANN -
STELLVERTRETER

LANDESOBMANN-
STELLVERTRETER

LANDESLEITERIN-
STELLVERTRETERIN

LANDESLEITERIN-
STELLVERTRETERIN

LANDESLEITERIN -
STELLVERTRETERIN

Landesvorstand

Die Landjugend Steiermark ist die Jugendorganisation der Landeskammer für Land- und
Forstwirtschaft. Das LJ Referat ist Teil der Abteilung Bildung in der Landeskammer.

Präsident:                                                                  Vizepräsidentin:
ÖR Franz Titschenbacher                                      Maria Pein

Kammeramtsdirektor:                                            Leiter der Abteilung Bildung:
DI Werner Brugner                                                   DI Dieter Frei

Landeskammer für  
Land- und Forstwirtschaft

Steiermark

Hamerlinggasse 3
A-8010 Graz

www.lk-stmk.at

Landwirtschaftskammer SERVICE
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          02. & 03. Jänner 2015              WeihnachtsWiffZack                                                         Steiermarkhof (Graz)

                  17. Jänner 2015              Landeseisschießen                                                           Frohnleiten (GU)

                  01. Februar 2015              Hallenfußballturnier                                                         Hartberghalle (HF)

                  08. Februar 2015              Tag der Landjugend                                                           Hartberghalle (HF)

                  21. Februar 2015              Landeswinterspiele                                                           Planneralm (LI)

            07. & 08. März 2015              BOBL-Treffen                                                                        Steiermarkhof (Graz)

             11. & 12. April 2015              4x4 Bezirksentscheide                                                    steiermarkweit

            25. & 26. April 2015              4x4 & Reden & Präsentation LE                                    JUFA Judenburg (MT)

                         09. Mai 2015              Forst Landesentscheid                                                     FAST Pichl (BM)

                          13. Mai 2015              Mai-JRS                                                                                  GH Rainer, Kobenz (MT)

                         13. Juni  2015              Sensenmähen Landesentscheid                                  Großlobming (MT)

               27. – 28. Juni 2015              Landessommerspiele                                                       BSFZ Schielleiten (HF)

                       Mai, Juni 2015              Regionsgremien                                                                 

 31. Juli – 01. August 2015              Pflügen Landesentscheid                                               Leibnitz (LB)

        07. – 09. August 2015              Bundesentscheid Agrar- und Genussolympiade    Forstschule Bruck (BM)

       28. & 29. August 2015              Bundesmeisterschaft der Forstarbeit                         Graz

05. & 06. September 2015             Tat.Ort Jugend – 1. WE                                                      steiermarkweit

            13. September 2015              Fit for Spirit                                                                           Mariazell (BM)

19. & 20. September 2015              Tat.Ort Jugend – 2. WE                                                     steiermarkweit

                 03. Oktober 2015              Agrar- & Genussolympiade Landesentscheid         LFZ Raumberg-Gumpenstein (LI)

                 10. Oktober 2015              Der Körper braucht’s – der Bauer hat’s                     steiermarkweit

                 26. Oktober 2015              Generalversammlung                                                       Steiermarkhof (Graz)

                 31. Oktober 2015             Herbsttagung                                                                      

 07. & 08. November 2015              AUF ZACK Bildungs WE                                                    Steiermarkhof (Graz)

             21. November 2015              BEST OF                                                                                 

             04. Dezember 2015              Weihnachts-JRS                                                                  Graz Umgebung

TO PT E R M I N E 2 0 1 5TO PT E R M I N E 2 0 1 5


